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1. Einführung 
 

Die zu planenden Maßnahmen orientieren sich an der Grunddatenerhebung 
2006 zum Vogelschutzgebiet. Beplant werden die wertgebenden Vogelarten 
aus der Natura 2000-Verordnung für die Erhaltungsziele festgelegt sind. Erhal-

tungsmaßnahmen (Maßnahmentyp 2 + 3) können nur dort festgesetzt werden, 
wo reale Artvorkommen durch Kartierung erfasst oder aus anderen belastbaren 
Quellen (Gutachten für Bauvorhaben, Daten der VSW etc.) nachgewiesen wur-
den. Vom jeweiligen Erhaltungsziel hängt es ab, ob Maßnahmen im Hinblick 

auf den heute vorzufindenden Zustand unproblematisch sind oder als Ver-
schlechterung gewertet werden müssen. Es geht also in erster Linie darum, in 
den Natura 2000-Gebieten diejenige Bodennutzung zu erhalten, die ihren 
schutzwürdigen Zustand begründet hat.  
 
Planungsmethodisch kann aufgrund der Vielzahl der kennzeichnenden Vogel-
arten eines Vogelschutzgebiets bei der Planung von Habitatstruktur-
verbesserungen mit Leitarten gearbeitet werden (z.B. Leitarten für die Gruppe 
der Wiesenvögel, Leitarten für die Gruppe der Wasservögel), für die das Gebiet 
eine besondere Bedeutung hat. Dieses erfolgt in der Annahme, dass hiervon 
auch die Erhaltungsziele für die weiteren Vogelarten erfüllt werden. 
 
Die dargestellten Maßnahmen sind geeignet den günstigen Erhaltungszustand 
der Natura 2000 Schutzgüter zu wahren oder wieder herzustellen. Eine Abwei-
chung davon kann zu einer Verschlechterung des Gebietes führen. Damit zu-
sammenhängende Fragestellungen sollten daher grundsätzlich nur nach vorhe-
riger Absprache mit dem/der örtlichen Gebietsbetreuer/ in von Hessen-Forst 
Forstamt Groß-Gerau, Robert-Koch-Str. 3, 64521 Groß-Gerau, Tel. 
06152/9249-0 und der Oberen Naturschutzbehörde besprochen werden. 
 
Der Schutz der Vogelarten im Gebiet und der Schutz des Gebietes selbst er-
folgte mit der Verordnung über das Landschaftsschutzgebiet „Untermain-
schleusen“ vom 28.03.2006, StAnz. S. 910; zuletzt geändert durch die „VO zur 
Änderung der VO über das Landschaftsschutzgebiet Untermainschleusen“ vom 
17.09.2006, StAnz. S. 908 sowie der Verordnung über die Natura-2000-
Gebiete in Hessen vom 20.10.2016 StAnz Nr. 44 vom 31.10.2016, S. 1104. 
 
 

2. Gebietsbeschreibung  
 
2.1  Kurzcharakteristiken 

 
Das VSG liegt am Untermain und gliedert sich in zwei Teilflächen. Die Gries-
heimer Schleuse staut einen Teilabschnitt des Mains auf, wodurch Ruhigwas-
serzonen entstehen, die für rastende Wasservögel attraktiv sind. Im Fluss be-
findet sich eine Schleuseninsel mit hohen Bäumen, die als Betriebsgelände 
weitgehend beruhigt ist.  
 
Weiter stromabwärts liegt die Eddersheimer Schleuse, die einen ähnlichen 
Charakter aufweist. Zusammen mit dem Mönchwaldsee und einem dazwischen 
befindlichen Streifen Grünland bildet sie die zweite Teilfläche. 
 
Der aus einer Kiesabgrabung hervorgegangene Mönchwaldsee hat eine Größe 
von 15,4 ha und eine maximale Ausdehnung von 580 m in der Länge und 440 
m in der Breite. Seine maximale Tiefe liegt bei ca. 34 m und seine mittlere Tiefe 
liegt bei rund 14 m. Der Mönchwaldsee hat damit eine im Vergleich zu anderen 
Kiesseen der Region große Tiefe, was dazu führt, dass der See in Frostperio-
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den verhältnismäßig spät gefriert und es dann zu erheblichen Massierungen 
von überwinternden Wasservögeln kommen kann. 
Durch die Nähe zu den Kommunen mit unmittelbar angrenzender Industrie- 
und Wohnbebauung, sind die das Gebiet schützenden Pufferflächen teilweise 
sehr schmal. Der Ausbau des Frankfurter Flughafens (Landebahn Nord-West) 
hat zu einer Erhöhung der Belastungen im Bereich der Eddersheimer Schleuse 
geführt.  
 

 
 
Karte Gebietsabgrenzung West Eddersheimer Schleuse und Mönchwaldsee 

 

 
 
Karte Gebietsabgrenzung Ost Griesheimer Schleuse 
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Habitattypen 

Code Habitattyp Fläche 
[ha] 

11 Laubwald  
111 schwach dimensioniert 0,966 
113 mittel dimensioniert, strukturreich 12,425 

12 Eichenwald  
125 stark dimensioniert, strukturreich 0,768 

13 Mischwald  
133 mittel dimensioniert, strukturreich 1,898 

17 Bestände aus nichteinheimischen Arten  
170 nur Laubwald, nicht näher differenziert 7,752 

21 Strukturierte Kulturlandschaft  

211 grünland-dominiert, extensiv genutzt 6,652 
212 grünland-dominiert, intensiv genutzt 1,187 

22 Strukturarme Kulturlandschaft  
224 Frischgrünland, extensiv genutzt 49,807 

23 Sukzessionsflächen  
233 Verbuschungsstadium 0,859 

3 Gewässer und Verlandungszonen  
312 Fließgewässer mit Ufern ohne artspezifische Sonderstrukturen 78,502 
322 Baggersee, Abgrabungsgewässer 15,029 
341 Verlandungszone mit Schilfröhricht 0,251 

4 Sonstige Standorte  
440 Siedlungsflächen 9,925 

Quelle: GDE 2006  

 
Zusammenfassung der Habitate: 
 
Wald   ca.  24 ha  13 % 
Grünland   ca.  58 ha  31 % 
Gewässer  ca.  94 ha  51 % 
Sonstige  ca.  10 ha    5 % 
Summe       186 ha           100 % 
 

2.2 Politische und administrative Zuständigkeit 
 
Kreisfreie Stadt Frankfurt am Main,  
Landkreise  Groß-Gerau, Main-Taunus-Kreis 
Kommunen  Frankfurt/Main, Hattershein/Main, Kelsterbach 
 

2.3  Eigentumsverhältnisse 
 
Bund   55 % 
Kommunen  24 % 
Land   0,1 % 
Privat   21 % (Fraport 38 ha) 
 

2.4  Erläuterungen aktueller und früherer Nutzungen 
 
Die Schleusen wurden in den 30-er Jahren des 20. Jahrhunderts erbaut und 
sind seitdem in Betrieb. Die Eddersheimer Schleuse dient gleichzeitig der 
Stromgewinnung. Die Schleuse stand im Bearbeitungszeitraum kurz vor dem 
Ende von Bauarbeiten, die der Sanierung und Ertüchtigung dienten. Zwischen-
zeitlich wurden die Arbeiten abgeschlossen. 
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Der Mönchwaldsee ist ein ehemaliger Baggersee und diente der Sand– und 
Kiesgewinnung. Er wird zum Flughafengelände durch einen Schutzzaun be-
grenzt. Baden und Angeln ist nicht erlaubt; Tauchen für Rettungstaucher zu 
Übungszwecken (nicht Sporttauchen) ist erlaubt. 
 
Zwischen Mönchwaldsee und Bundesstraße B 43 liegt der Kelsterbacher 
Stadtwald, dessen Bewirtschaftung sich auf den Erhalt des Waldgefüges als 
Schutz- und Erholungswald konzentriert. 
 
Die Grünlandflächen werden landwirtschaftlich genutzt und jährlich gemäht. 
 
Die im Bereich des Klarabergs befindlichen ehemals bebauten Flächen wurden 
im Auftrag der Fraport naturschutzfachlich aufgewertet (Flächenentsiegelung, 
Anlage von Feuchtbiotopen und Lesesteinhaufen). Dabei wurden auch 3 
Laichgewässer für die Kreuzkröte angelegt. Im Zuge des Baus von Terminal 3 
des Frankfurter Flughafens wurden Kreuzkröten aus dem Ausbaubereich in die 
angelegten Tümpel verbracht. 
 

3. Leitbild und Erhaltungsziele 

 

3.1  Leitbild 
 
Das VSG „Untermainschleusen“ ist ein ca. 186 ha großes Fluß- und Auenge-
biet, das aus zwei Schleusenbereichen des Untermains mit Ruhigwasserzonen, 
einem durch Kiesabbau entstandenen See, Wald sowie einem Grünlandbereich 
besteht. Es bietet damit geeignete Lebensbedingungen für eine Vielzahl maß-
geblicher Vogelarten. 
 
Das Gebiet ist 
 

 eines der TOP 5-Gebiete für die Brutbestände von Graureiher und 
Saatkrähe,  

 eines der wichtigsten Brutgebiete für den Kormoran 

 ein Brutgebiet für Schwarzmilan und Eisvogel in Hessen 

 eines der TOP 5-Gebiete für die Rastbestände von Lachmöwe und 
Zwergtaucher  

 eines der wichtigsten Rastgebiete für Wasservögel  

 ein wichtiges Rastgebiet für die Arten Blässhuhn, Kormoran, Reiheren-
te, Tafelente und Teichhuhn 

 ein Rastgebiet für den Zwergsäger. 

 
Erhaltungsziele zur Sicherung und Schaffung geeigneter Habitatstrukturen sind  
 

 der Schutz und Erhalt der für den Landschaftsraum typischen Auen-
landschaft 

 der Schutz und Erhalt der offenen Wasserflächen als Rast- und Über-
winterungsgebiet 

 der Schutz und Erhalt der Maininseln als Schlaf- und ungestörte Brut-
plätze 

 der Erhalt der an die Wasserflächen angrenzenden Grünlandbereiche 
als Nahrungshabitate 

 der Schutz vor Störungen 
 
für die in der LSG-VO genannten Vogelarten. 
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3.2  Erhaltungsziele für Arten der LSG-VO u.der Natura-2000-VO 
 

Die im Folgenden aufgeführten Erhaltungsziele für Arten nach Anhang I und  
Art. 4 Abs. 2 der Vogelschutz-Richtlinie wurden aus der LSG-VO und der Ver-
ordnung über die Natura 2000-Gebiete in Hessen vom 20. Oktober 2016 über-
nommen. 

 
3.2.1  Erhaltungsziele der Arten nach Anhang I der Vogelschutzrichtlinie 
 

Eisvogel Alcedo atthis  O* 

Erhaltung von Ufergehölzen sowie von Steilwänden und Abbruchkanten in Ge-
wässernähe als Bruthabitate 

Erhaltung einer den ökologischen Ansprüchen der Art förderlichen Wasserqualität 

Erhaltung zumindest störungsarmer Brut- und Nahrungshabitate im Bereich des 
Mönchwaldsees und der Edderheimer Schleuse 

Schwarzmilan Milvus migrans +* 

Erhaltung und Sicherung der Grünlandflächen als Nahrungshabitat 

Erhaltung von Natur nahen und Struktur reichen Laub- und Laubmischwäldern in 
ihren verschiedenen Entwicklungsphasen mit Horstbäumen in einem zumindest 
störungsarmen Umfeld während der Fortpflanzungszeit 

Zwergsäger Mergus albellus Keine Angaben 

Erhaltung von Ufergehölzen und natürlichen Fischlaichhabitaten 

Erhaltung einer den ökologischen Ansprüchen der Art förderlichen Wasserqualität 

Erhaltung zumindest störungsarmer Brutgebiete, insbesondere in für Zwecke der 
Erholung genutzten Bereichen in der Brutzeit 

 
3.2.2  Erhaltungsziele der Arten nach VSR Art 4 Abs. 2 

 
Blässhuhn Fulica atra O* 

Erhaltung zumindest störungsarmer Brutgebiete, insbesondere in für Zwecke der 
Erholung genutzten Bereichen in der Brutzeit   

Gänsesäger Mergus merganser +* 

Erhaltung von Ufergehölzen und natürlichen Fischlaichhabitaten 

Erhaltung einer den ökologischen Ansprüchen der Art förderlichen Wasserqualität 

Erhaltung zumindest störungsarmer Brutgebiete, insbesondere in für Zwecke der 
Erholung genutzten Bereichen in der Brutzeit   

Graureiher Ardea cinera -* 

Erhaltung der Brutkolonien 

Erhaltung zumindest störungsarmer Brut-, Rast- und Nahrungshabitate, insbeson-
dere in für Zwecke der Erholung genutzten Bereichen 

Haubentaucher Podiceps cristatus O* 

Erhaltung einer den ökologischen Ansprüchen der Art förderlichen Wasserqualität 
Erhaltung von natürlichen Fischlaichhabitaten 

Erhaltung zumindest störungsarmer Bruthabitate, insbesondere in für Zwecke der 
Erholung genutzten Bereichen während der Brutzeit 

Komoran Phalacrocorax carbo -* 

Erhaltung der Brutkoloniestandorte 

Erhaltung von natürlichen Fischlaichhabitaten 

Erhaltung zumindest störungsarmer Rast- und Nahrungshabitate, insbesondere 
der Schlafplätze 
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Lachmöwe Larus ridibundus -* 

Erhaltung von breiten Verlandungszonen an Gewässern 

Erhaltung zumindest störungsarmer Bruthabitate, insbesondere in für Zwecke der 
Erholung genutzten Bereichen 

Erhaltung von Rast- und Nahrungshabitaten 

Reiherente Aythya fuligula +* 

Erhaltung von Stillgewässern mit Flachuferzonen und einer reichen Unterwasser- 
und Ufervegetation 

Erhaltung zumindest störungsarmer Rast- und Nahrungshabitate, insbesondere in 
für Zwecke der Erholung genutzten Bereichen 

Saatkrähe Corvus frugilegus O* 

Erhaltung zumindest störungsarmer Rast- und Nahrungshabitate, insbesondere in 
für Zwecke der Erholung genutzten Bereichen 

Stockente Anas plathyrhynchos -* 

Erhaltung von zumindest Natur nahen Stillgewässern 

Erhaltung zumindest störungsarmer Rast- und Nahrungshabitate, insbesondere in 
für Zwecke der Erholung genutzten Bereichen 

Tafelente Aythya ferina O* 

Erhaltung von zumindest naturnahen Stillgewässern 

Erhaltung zumindest störungsarmer Rast- und Nahrungshabitate, insbesondere in 
für Zwecke der Erholung genutzten Bereichen 

Teichhuhn Gallinula chloropus O* 

Erhaltung zumindest störungsarmer Brutgebiete, insbesondere in für Zwecke der 
Erholung genutzten Bereichen in der Brutzeit   

Zwergtaucher Tachybaptus ruficollis O* 

Erhaltung von Stillgewässern mit breiten Flachuferzonen und einer reichen Unter-
wasser- und Ufervegetation 

Erhaltung einer den ökologischen Ansprüchen der Art förderlichen Wasser- und 
Gewässerqualität 

Erhaltung von Pufferzonen zum Schutz der Gewässer vor Nähr- und Schadstoff-
einträgen 

 *nach dem Ampelschema der  Gesamtartenliste der Brutvögel Hessens der staatlichen Vogelschutzwarte für  

 Hessen, Rheinlandpfalz und Saarland, Stand März 2014 

 Trend EHZ: o stabil    - sich verschlechternd     + sich verbessernd  

  

Gesamtbewertung EHZ Hessen: gut ungünstig schlecht 
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3.3  Prognose erreichbarer Ziele  
 
Bezogen auf die Teillebensräume ergeben sich folgende Prognosen: 
 

3.3.1 Fließgewässer 

 
Nach Abschluss der Bauarbeiten an der Eddersheimer Schleuse wird sich der 
Schiffsverkehr normalisieren. Die Wasserfläche des gestauten Mains als Ruhe- 
und Rastplatz für Zugvögel wird seine Attraktivität behalten. Der Erhalt der un-
mittelbaren Ruhezonen (bei Erfordernis ist die Reduktion des Freizeitverkehrs 
außerhalb des Schleusenbereichs zu veranlassen) ist möglich und für alle 
Wasservögel von Bedeutung. 
 

3.3.2 Maininseln 
 
Für die Koloniebrüter Komoran, Graureiher, Schwarzmilan und Saatkrähe ist 

der dauerhafte Erhalt des bestehenden Betretungsverbotes Garant für Bruter-
folge. Ein nachhaltiges Angebot an Nist- und Horstbäumen ist zu gewährleis-
ten. Die durch die Bauarbeiten verursachten Störungen an der Eddersheimer 
Schleuse haben zu keinem feststellbaren negativen Einfluss auf das Brutge-
schehen geführt; Horst- und Brutbäume wurden keine entnommen.  
 

3.3.3 Mönchwaldsee 

 
Durch die Umzäunung und das Betretungsverbot des Uferbereichs ist die Was-
serfläche ein Rückzugs- und Rastgebiet für Wasservögel- und an Wasser ge-
bundene Vogelarten. Die Wasserfläche wird auch in Kälteperioden ausreichend 
lang eisfrei bleiben und als Rastplatz dienen. Die auf die Vogelwelt negativen 
Auswirkungen des illegalen Badebetriebes im Sommerhalbjahr müssen aber 
reduziert werden. 
 

3.3.4 Grünland 

 
Die bisherige Nutzung als Mähwiese verhindert das Zuwachsen und erhält die 
Freifläche als Nahrungshabitat für Graureiher, Saatkrähe und Schwarzmilan. 

Besonderes Augenmerk ist allerdings auf die Ausbreitung der spätblühenden 
Traubenkirsche zu richten. Die Ausbreitung erfolgt von den ehemaligen Brun-
nengalerieflächen aus und ist bisher nicht gestoppt worden. Die schmalen He-
ckenstrukturen im Bereich der Wirtschaftswege befinden sich in Auflösung. 
Ohne eine gezielte Pflege werden sie lückig und verlieren ihre Qualität als 
Schutzstreifen für Kleinvögel. 
 

3.3.5 Wald 

 
Der Waldstreifen zwischen Mönchwaldsee und Straße befindet sich gegenwär-
tig in einem für die Standortverhältnisse ausreichend gutem Zustand. Eine ord-
nungsgemäße forstliche Bewirtschaftung unter der besonderen Berücksichti-
gung der Schutz- und Erholungsfunktionen dient seinem Erhalt und hat einen 
positiven Einfluss auf den Mönchwaldsee und die den See nutzenden Wasser-
vögel (Sichtschutz; Temperaturausgleich). 
 

3.3.6  Prognosen für Vogelarten nach Anhang I der Vogelschutz -Richtlinie  

 
Die Bedeutung einer Vogelart für ein FFH/VS-Gebiet ist definiert nach dem 
Vorkommen der Art in Hessen und dem Vorhandensein des entsprechenden 
Lebensraumkomplexes im FFH/VS-Gebiet. Wenn die Art eine besondere Be-
deutung für das FFH/VS-Gebiet und für Hessen hat, sind Maßnahmen zur Ver-
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besserung des Erhaltungszustands vorzusehen, wenn das für die Art notwen-
dig ist. Veränderungen in der Populationsstruktur sind bei vielen Vogelarten 
kurzfristig ohne eindeutig erkennbare Ursachen möglich. Eine Rolle spielen da-
bei natürliche Populationsschwankungen und/oder Veränderungen des Le-
bensraums. Die Auswirkungen stützender Maßnahmen sind dann schwer zu 
beurteilen, wenn sie mit solch einer undefinierten Populationsschwankung zu-
sammenfallen. 
 
Für die Vogelarten Eisvogel, Schwarzmilan und Zwergsäger sind die Progno-
sen mittelfristig günstig, sofern die gegenwärtigen Nutzungen beibehalten wer-
den können und die Störungen durch den Freizeitbetrieb beschränkt bleiben. 

 
3.3.7  Prognosen für Vogelarten nach Artikel 4 Abs. 2 der Vogelschutz-Richtlinie 

 
Für die Vogelarten Blässhuhn, Gänsesäger, Graureiher, Haubentaucher, Kor-
moran, Lachmöwe, Reiherente, Saatkrähe, Stockente, Tafelente, Teichhuhn, 
und Zwergtaucher sind die Prognosen mittelfristig günstig, sofern die gegen-
wärtigen Nutzungen beibehalten werden können und die Störungen durch den 
Freizeitbetrieb beschränkt bleiben. 
 

 

4.  Beeinträchtigungen und Störungen 
 

4.1  Beeinträchtigungen und Störungen der Teillebensräume 
 

Teillebensraum Art der Beeinträchtigungen/ Störun-
gen  

Störungen von Außer-
halb  

Fließgewässer Wassersport Fluglärm 

Maininseln Betreten in der Brutzeit 
Beseitigung von Brut- und 
Horstbäumen 

Fluglärm 

Mönchwaldsee Freizeitnutzung im Uferbereich 
(Schwimmen, Tauchen) 
Zerstörung der Röhrichte 
geringe Flachuferausbildung 
Betreten des Uferbereichs 

Fluglärm 

Grünland Freizeitnutzung im Uferbereich 
Beseitigung der Kleinstrukturen 
Verlust von Brutplätzen 
intensive Nutzung, Nutzungsände-
rung 
Verbuschung 

KFZ-Verkehr 

Wald fehlende Habitatbäume 
Störungen im Horstbereich 
fehlende Bestandsstrukturen 
 

Sturmwurf 
Immissionsschäden 
Insekten und Pilze 
Grundwasserentnahme 

 
4.2  Beeinträchtigungen und Störungen der Vogelarten 

 

Insbesondere der Freizeitbetrieb im Bereich des Grünlandes und des Mönch-
waldsees kann zu Störungen während der Setz- und Brutzeiten sowie des Vo-
gelzuges führen. 
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5. Maßnahmenbeschreibung 
 

Die in diesem Plan dargestellten Maßnahmen sind geeignet, den günstigen Er-
haltungszustand der Natura-2000-Schutzgüter zu wahren oder wieder herzustel-
len. Eine Abweichung vom Bewirtschaftungsplan bei einer geplanten Flächen-
nutzung kann zu einer Verschlechterung der Erhaltungszustände führen. Abwei-
chungen sollen grundsätzlich nur nach vorheriger Absprache mit dem/der örtli-
chen Gebietsbetreuer/ in von Hessen-Forst Forstamt Groß-Gerau, Robert-Koch-
Str. 3, 64521 Groß-Gerau, Tel. 06152/9249-0 und der Oberen Naturschutzbe-
hörde erfolgen.  
 

5.1.  Beibehaltung der Nutzung 
 

(NATUREG Maßnahmentyp 1)  
 

5.1.1.  Mahd und Abtransport des Mahdgutes (alternativ Mulchen); Beseitigung Spät-

blühende Traubenkirsche; Offenhalten des Grünlandes als Nahrungshabitat für 
Saatkrähe, Schwarzmilan und Graureiher  
 

01.02. Naturverträgliche Grünlandnutzung 
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5.1.2.  Schutz und Beruhigung zur Wasserfläche; Erhalt der östlichen Steilwände am 

Mönchwaldsee 
 

12.01.03. Gehölzpflege 

 

 
 
5.1.3. Erhalt des Waldes; naturnahe Waldbewirtschaftung unter besonderer Berück-

sichtigung der Schutz- und Erholungsfunktionen 
 

16.02. Ordnungsgemäße Forstwirtschaft 
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5.2  Maßnahmen, die zur Gewährleistung eines aktuell günsti-
gen Erhaltungszustands erforderlich sind  

 

(NATUREG Maßnahmentyp 2) 

  
5.2.1  Erhalt der Strukturen im Uferbereich; Erhalt der Bäume und Sträucher im Ufer-

bereich des Rheins als Lebensraum für Kleinvögel und Amphibien 
 

04.07. Erhalt von Strukturen an Gewässern 

 

 
 

5.2.2  Erhalt der vorhandenen Strukturen im Uferbereich des Mönchwaldsees; Schutz 

und Förderung der Röhrichtzone 
 

04.07.05. Ufergestaltung 

 

 
 
 



Bewirtschaftungsplan für das Vogelschutzgebiet 5916-402 Untermainschleusen 
 

 

 

- 15 - 

5.3   Maßnahmen zur Wiederherstellung eines günstigen Erhal-
tungszustands von Arten bzw. deren Habitaten 
 

(NATUREG Maßnahmentyp 3) 

 
5.3.1. Ergänzungspflanzung der lückigen Hecken; Erhalt der vorhandenen Hecken; 

Beseitigung Spätblühende Traubenkirsche 
 

01.10.04 Erhalt von Hecken 

 

 
 
 

5.4   Maßnahmenvorschläge zur Entwicklung von Arten bzw. 
deren Habitaten  
 

(NATUREG Maßnahmentyp 4) 
 

5.4.1.  Beschränkung des Freizeitverkehrs auf dem Gewässer; Ruhezone für Wasser-

vögel 
 

06.01.01. Einschränkung des Befahrens von Gewässern 
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5.5  Maßnahmenvorschläge zur Entwicklung von zusätzlichen 
Habitaten 

 

(NATUREG Maßnahmentyp 5) 
 
keine Maßnahmen geplant 
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5.6  sonstige Maßnahmen 
 

(NATUREG Maßnahmentyp 6) 
 

5.6.1. Erhaltung des Zaunes; Betretungsverbot nach LSG-VO; Ruhigstellen des 

Mönchwaldsees 
 

06.02.04. Schaffung von beruhigten Bereichen 

 

 
 

5.6.2. Schleusenbetrieb und Bootshafen; keine naturschutzfachlichen Maßnahmen 
 

10. Verkehr und Energie 
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5.6.3. Erhalt von Höhlen-, Horst- und Brutbäumen; Betretungsverbot; Sicherung des 

Brutgeschehens auf den Schleuseninseln 
 

11.02. Artenschutzmaßnahmen "Vögel" 
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5.6.4. Ökokontomaßnahme Fraport: Lesesteinhaufen, Kleinstgewässer; Förderung 

seltener Tier- und Pflanzenarten; Umsiedlungsgewässer für Kreuzkröte (s. Kap. 
2.4, S. 7)   
 

12.04. Beseitigung/ Rückbau störender Elemente 

 

 
 
5.6.5. Verkehrsflächen 

 

16.04. sonstige 
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6.  Report aus dem Planungsjournal  
 

Maßnahme Code  Erläuterung Ziel der Maßnahme Typ Größe 

(ha)

Perio-

dizität

Jahr

Naturverträgliche 

Grünlandnutzung
01.02.

Mahd und Abtransport des Mahdgutes; 

Beseitigung Spätblühende 

Traubenkirsche

Offenhalten des Grünlandes als 

Nahrungshabitat für Schwarzmilan 

und Graureiher

1 51,08 1 2016

Gehölzpflege 12.01.03.
Schutz und Beruhigung zur 

Wasserfläche

Erhalt der östlichen Steilwände am 

Mönchwaldsee
1 1,52 4 2020

Ordnungsgemäße 

Forstwirtschaft
16.02. Erhalt des Waldes

naturnahe Waldbewirtschaftung unter 

besonderer Berücksichtigung der 

Schutz- und Erholungsfunktionen

1 13,66 1 2016

Schaffung/ Erhalt von 

Strukturen an Gewässern
04.07. Erhalt der Strukturen im Uferbereich

Erhalt der Bäume und Sträucher im 

Uferbereich des Rheins als 

Lebensraum für Kleinvögel und 

Amphibien

2 2,42 4 2020

Ufergestaltung 

(Uferböschungen verändern, 

vegetationsfreie Bereiche 

schaffen, Einbringung von 

Totholz und Lebenden 

Bäumen)

04.07.05.
Erhalt der vorhandenen Strukturen im 

Uferbereich des Mönchwaldsees

Schutz und Förderung der 

Röhrichtzone
2 0,25 4 2020

Erhalt von Knicks/ Hecken 01.10.04.  

Ergänzungspflanzung der lückigen 

Hecken; Beseitigung Spätblühende 

Traubenkirsche

Erhalt der vorhandenen Hecken 3 1,07 4 2020

Einstellung/ Einschränkung 

des Befahrens von 

Gewässern

06.01.01.
Beschränkung des Freizeitverkehrs 

(Boote)
Ruhezone für Wasservögel 4 73,69 1 2016

Artenschutzmaßnahmen 

"Vögel"
11.02.

Erhalt von Höhlen-, Horst- und 

Brutbäumen; Betretungsverbot

Sicherung des Brutgeschehens auf 

den Schleuseninseln
6 10,83 1 2016

Beseitigung / Rückbau 

störender Elemente
12.04.

Ökokontomaßnahme Fraport: 

Lesesteinhaufen, Kleinstgewässer

Förderung seltener Tier- und 

Pflanzenarten
6 0,57 4 2020

Verkehr und Energie 10. Schleusenbetrieb und Bootshafen
keine naturschutzfachlichen 

Maßnahmen
6 11,99 2025

Schaffung von beruhigten 

Bereichen
06.02.04.

Erhaltung des Zaunes; Betretungsverbot 

nach LSG-VO
Ruhigstellen des Mönchwaldsees 6 15,03 1 2016

Sonstige 16.04. keine Verkehrsflächen 6 3,86 2025

185,97  
Auszug Planungsjournal 
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7.  Bewirtschaftungsplan  
 

 
 
Karte der Maßnahmen West aus NATUREG 

 

 
Karte der Maßnahmen Ost aus NATUREG 

 

Farbcode Maßnahme Code  Erläuterung Ziel der Maßnahme Typ

53
Naturverträgliche 

Grünlandnutzung

01.02. Mahd und Abtransport des Mahdgutes; 

Beseitigung Spätblühende 

Traubenkirsche

Offenhalten des Grünlandes als 

Nahrungshabitat für Schwarzmilan 

und Graureiher

1

89
Gehölzpflege 12.01.03. Schutz und Beruhigung zur 

Wasserfläche

Erhalt der östlichen Steilwände am 

Mönchwaldsee

1

4
Ordnungsgemäße 

Forstwirtschaft

16.02. Erhalt des Waldes naturnahe Waldbewirtschaftung unter 

besonderer Berücksichtigung der 

Schutz- und Erholungsfunktionen

1

89

Erhalt von Strukturen an 

Gewässern

04.07. Optimierung der Strukturen im 

Uferbereich

Erhalt der Bäume und Sträucher im 

Uferbereich des Rheins als 

Lebensraum für Kleinvögel und 

Amphibien

2

38
Ufergestaltung 04.07.05. Erhalt der vorhandenen Strukturen im 

Uferbereich des Mönchwaldsees

Schutz und Förderung der 

Röhrichtzone

2

76
Erhalt von Hecken 01.10.04.   Ergänzungspflanzung der lückigen 

Hecken; Beseitigung Spätblühende 

Traubenkirsche

Erhalt der vorhandenen Hecken 3

57
 Einschränkung des 

Befahrens von Gewässern

06.01.01. Beschränkung des Freizeitverkehrs 

(Boote)

Ruhezone für Wasservögel 4

21
Schaffung von beruhigten 

Bereichen

06.02.04. Erhaltung des Zaunes; 

Betretungsverbot nach LSG-VO

Ruhigstellen des Mönchwaldsees 6

9
Verkehr und Energie 10. Schleusenbetrieb und Bootshafen keine naturschutzfachlichen 

Maßnahmen

6

5
Artenschutzmaßnahmen 

"Vögel"

11.02. Erhalt von Höhlen-, Horst- und 

Brutbäumen; Betretungsverbot

Sicherung des Brutgeschehens auf 

den Schleuseninseln

6

49
Beseitigung / Rückbau 

störender Elemente

12.04. Ökokontomaßnahme Fraport: 

Lesesteinhaufen, Kleinstgewässer

Förderung seltener Tier- und 

Pflanzenarten

6

13 Sonstige 16.04. keine Verkehrssflächen 6
 

Legende zu den Maßnahmenkarten 
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